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Flansche (und Rohrquerschnitte): 
 

 
 
 
 
Mit den üblichen Werten für die Strömungsgeschwindigkeiten v [m/s]: 
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*) Richtwert zur Vermeidung elektrostatischer Aufladung bei  

       leichtentzündlichen Mineralölprodukten (Explosionsgefahr) 

 
folgt aus dem Kontinuitätsgesetz für den geeigneten Rohrdurchmesser: 
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  V’ =  Volumenstrom   [m3/s] 
  v =  Strömungsgeschwindigkeit  [m/s] 
  di =  Durchmesser   [m] 
 
Im Zweifelsfalle der grössere Durchmesser (kleinere Strömungsgeschwindigkeit) vorziehen.  
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Aus nachstehender Tabelle oder ähnlichen Tabellen aus der einschlägigen Fachliteratur 
kann zur der benötigten Stahlqualität und deren Lieferabmassen gefunden werden: 

 

 
 
 
Für die sicherheitsrelevante Auslegung von Rohren und Flanschen existieren im 
Rahmen der Druckbehälter- und Kesselbauvorschriften einschlägige Normen die zu 
berücksichtigen sind. Für die Schweiz gilt die Druckgeräteverordnung 819.121! 
 
In Anlehnung an die Kesselformeln (Durchmesserverhältnis aussen/innen <=1.2) wird der 
Ansatz zur ersten überschlägigen Bestimmung der Wandstärke des Rohres: 
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 di =   lichter Rohrdurchmesser (Nennweite) [mm] 
 c =   Zuschlag für Abnutzung (1mm für Stahl) [mm] 
 s1 =   Wandstärke     [mm] 
 p =   Maximaler Betriebsüberdruck  [N/mm2] 
 σZzul =  Zugfestigkeit     [N/mm2] 
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Stahlrohrabmessungen    Gussrohrabmessungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Kupferrohrabmessungen 
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Gilt nur, wenn das Rohr nicht zusätzlich durch Gewichtskräfte usw… belastet wird! 
Am festen Flansch unter Prüfdruck und Betriebsbedingungen bis di = 1000mm  
(andere Flansche und Einsatzbedingungen siehe Fachliteratur) gilt überschlägig: 
 
 

 
 
 
FR = Rohrlängskraft durch Innendruck im Rohrquerschnitt, Gewichtskräfte usw… 
FP = Kraft durch Innendruck auf Kreisringquerschnitt innerhalb der Dichtung 
FD = Dichtungskraft  (Auslegungsangaben Dichtungshersteller berücksichtigen)  
FS =  Schraubenkraft insgesamt (für Dimensionierung verteilt auf Schraubenzahl) 
 
 
Alle Kräfte sind unter dem Prüfdruck = 1.3 x maximaler Betriebsüberdruck zu berechnen! 

 

DPRs FFFF ++=    [N] 

 
 
Für die Dimensionierung von Flanschen zählen in der Regel die praktischen Einflüsse. Das 
heisst, dass der Flansch zuerst dimensioniert und dann auf Festigkeit nachgeprüft wird. Das 
wird nach jeweiliger Korrektur der Flanschhöhe hF und der Rohrdicke s1 so oft wiederholt, bis 
der Nachweis genügender Festigkeit erbracht ist. Der Nachweis passiert durch den Vergleich 
des erforderlichen Widerstandsmomentes mit dem vorhandenen Widerstandsmoment! 
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Der kritische Querschnitt A-A wird nachgeprüft durch: 
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und der kritische Querschnitt B-B durch: 
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mit den Hilfswerten: 
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v = 1 bei di = 0 und 0 bei di = 1000mm, Zwischenwerte werden linear interpoliert 
 
Aufgabe: 
 
Zu prüfen ist eine Flanschverbindung die ähnlich des Bildes „fester Flansch“ ist: 
 
 Medium:     Brauchwasser 
 Volumenstrom:    2m3/h 
 Strömungsgeschwindigkeit:   1.5m/s 
 Zulässige Zug- und Biegebelastung:  60N/mm2 
 Dichtkraft:     800N 
 Maximaler Betriebsüberdruck:  65bar 

Innendurchmesser der Dichtung:   26mm 
Teilkreis dD + 2aD:     44mm 
sF :       4.8mm 
da :       57mm 
dL :       6mm 
hA :       16.5mm 
hF :       7mm 

 
  
Lösung: 
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Der Flansch ist in Ordnung! 

 


